Leseprobe zu „Das blau gestreifte Eichhörnchen“

Personen:




Chrissi




Fiona


ihre Freundin




Cana


Chrissis Hündin




Bomber

ein Dieb




Bella


eine Diebin




Frau Goldinger
Besitzerin eines Juweliergeschäftes




Frau Felder

Verk. in einer Drogerie 




Frau Heitermann
ihre beste Freundin




Blutz


Kommissarin




Wanka

Kommissarin

Das Bühnenbild zeigt im Hintergrund das Juweliergeschäft GOLDINGER. Weitere Schauplätze sind das Zimmer des Gaunerpärchens und ein Platz vor einem Bahnhof. Am Ende des Stückes ist eine Anregung für die Schokoladenreklame.

Ein Gaunerpärchen überfällt ein Juweliergeschäft und entkommt mit der Beute. Als sich die beiden mit dem Erlös des Schmuckes einen vergnügten Urlaub machen wollen, werden sie mit Hilfe von Chrissi, Fiona und der Hündin Cana geschnappt. 
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(Bella und Bomber schlendern harmlos auf die Spielfläche, beobachten dann aber das Juweliergeschäft aus sicherer Entfernung; Bomber trägt eine leere Sporttasche)

Frau Felder: 

(gähnt erst einmal herzhaft und öffnet dann ihre Drogerie; da kommt auch Frau Goldinger)

Guten Morgen, Frau Goldinger.

Frau Goldinger: 

Ach, guten Morgen, Frau Felder. Oh, noch so müde?

Frau Felder: 

Wir hatten doch gestern unseren Kegelabend. Da wird es immer etwas später. Und dann habe ich ja auch alle Neune … und da musste ich einen ausgeben … und dann kam da noch …

Frau Goldinger: 

(unterbricht sie)

Und da machen Sie schon so pünktlich auf?

Frau Felder: 

Muss ich doch, Frau Goldinger. Muss ich doch. Muss ich doch. Obwohl ich ja alle Neune …

Frau Goldinger: 

(unterbricht wieder)

Da habe ich’s besser. 

Frau Felder: 

Selbstständig müsste man sein. Ja, und als ich dann alle Neune …

Frau Goldinger: 

Ich muss jetzt leider in mein Geschäft, Frau Felder.

Frau Felder: 

Ich ja auch, Frau Goldinger. Ich ja auch, obwohl ich ja alle Neune …

(beide gehen in ihren Laden)

Bomber: 

Los!

(beide ziehen sich Masken über das Gesicht und eilen in das Juweliergeschäft; aus dem Inneren hört man ihre erregten und lauten Stimmen; zwischen den Befehlen der Diebe hört man das Jammern von Frau Goldinger)

Überfall! Hände hoch!

Bella: 

Schmuck her, los, los, los!

Bomber: 

Schneller, Oma, schneller!

Bella: 

Die Diamantenbrosche auch!

Bomber: 

Hab‘ dich nicht so, bist doch versichert!

Bella: 

Los, Kasse auf!   -   Kasse auf, sag‘ ich!!!

Bomber: 

Raus jetzt!

(beide kommen mit gefüllter Sporttasche  zurück;)

Bella: 

(in den Laden hinein)

Und rühr dich nicht vom Fleck, sonst knallt’s!

(In diesem Moment kommen Chrissi, Fiona und Cana von der anderen Seite)

Chrissi: 

(aufgeregt zu Fiona)

Da! Hast du das gesehen?

(hält ihr Handy hoch und knipst)

Cana: 

(wie ein Hund)

Ja, ja! Hab‘ ich. Ja, ja!

Fiona: 

Ne. Ich nicht.

Chrissi: 

Ein blaues Eichhörnchen!

Fiona: 

Du spinnst!

Chrissi: 

Wirklich! Ich hab’s genau gesehen.

Fiona: 

Quatsch! Gibt’s doch gar nicht.

(Sie werden von den flüchtenden Dieben angerempelt)

Ei, pass doch auf!

Bomber: 

Dumme Göre!

(fuchtelt mit einer Pistole rum; dann verschwinden beide)

Cana: 

(wie ein Hund)

Hau ab! Blödmann! Hau ab!

Chrissi: 

Was war das denn jetzt?

Fiona: 

´Ne Beleidigung war das! Dumme Göre! Ein Benehmen hat der!

(schreit laut hinter den bereits verschwundenen Dieben her)

Blöder Affe! Du Mistkäfer!!

Cana: 

Hau ab!

Chrissi: 

Sag mal, hatte der etwa `ne Pistole in der Hand?

Fiona: 

(zuckt mit den Schultern)

Keine Ahnung, hab nix gesehen.

Frau Goldinger: 

(kommt aus ihrem Laden)

Hilfe!  -  Hiiiiilfeeeee! Überfall! Hiiiiilfeeeee!

Frau Felder: 

(kommt aufgeregt hinzu)

Frau Goldinger, was ist los? Sind sie tot?

Frau Goldinger: 

Ja1 Nein! Doch! Ich bin überfallen worden!  Der ganze Schmuck ist weg. Hilfe! Polizei!

Chrissi: 

(tippt auf ihrem Handy herum)

Hallo? Polizei? Hier war’n Überfall! Zwei Diebe!  -  Wo? – Na hier! In der Großen Straße bei Juwelier Goldinger! Was ?   -   Sie kommen?

(zu den anderen)

Sie kommen.

(Kurz darauf hört man ein Martinshorn, dann Reifenquietschen)

Kommissarin Blutz: 

Wer hat uns angerufen?

Chrissi:


Ich.

Kommissarin Wanka: 

Warum?

Chrissi: 

(zeigt auf Frau Goldinger)

Überfall!

Frau Goldinger: 

(aufgeregt)

Bei mir! Zwei Diebe! Pistole! Mein Schmuck!

Frau Felder: 

Brutal waren die! Und gefährlich! Beinahe hätten die geschossen!

Kommissarin Blutz: 

Nun mal der Reihe nach.

Kommissarin Wanka: 

Gehen wir erst mal rein und besichtigen den Tatort:

(als die anderen mitkommen wollen, hebt er die Arme)

Sie bleiben draußen!

Frau Felder: 

(empört)

Aber das ist doch …

Kommissarin Blutz: 

Das ist Vorschrift, junge Frau. Wegen der Spuren.

(Die anderen gucken von draußen in das Geschäft)

Frau Felder: 

Oh, mein Gott! Das überlebe ich nicht!

Fiona: 

Wieso? Bei Ihnen waren die doch gar nicht.

Frau Felder: 

Wie? Ach so. Trotzdem. Ich bin doch gleich nebenan.

Chrissi: 

Eben! Haarscharf daneben ist auch vorbei.

(Sie beobachten weiter)

Frau Felder: 

Ach, das verstehst du nicht. Du bist noch viel zu klein!

(Kurz darauf kommen alle wieder aus dem Geschäft heraus)

Kommissarin Blutz: 

So, Frau Goldinger, jetzt müssen Sie nur noch mitkommen und das Protokoll unterschreiben.

Frau Goldinger: 

Ja, natürlich. Das Protokoll. Ja, dann schließe ich aber ab.

Kommissarin Wanka:

Das würde ich auch machen.

Kommissarin Blutz: 

(zu den Kindern)

Und ihr? Habt ihr was gesehen?

Chrissi: 

Klar doch. Die kamen doch genau auf uns zu.

Fiona: 

Dumme Göre hat der mich genannt! Na warte, wenn ich den kriege!

Cana: 

(wie ein Hund)

Gauner! Hau ab!

Fiona: 

(zu Cana)

Da haste ganz Recht, Cana. Aber der Gauner ist leider schon weg.

Kommissarin Blutz: 

Dann mal los, ins Präsidium.

Frau Felder: 

Ich auch?

Kommissarin Wanka: 

Sie nicht. Sie müssen ja in Ihrem laden bleiben.

Frau Felder: 

(enttäuscht)

Aber … ich habe doch …

Kommissarin Blutz: 

Sie halten sich zur Verfügung. Falls wir noch Fragen haben.

(alle ab)
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(Die Kinder kommen mit Cana zurück; Chrissi und Fiona bleiben vor dem Juweliergeschäft stehen, während Cana überall herumschnüffelt)

Chrissi: 

Was die alles wissen wollten?

Fiona: 

Ich hab‘ schon ein Loch im Bauch von all den Fragen. Aber sag mal, was redest du da ständig von dem blauen Eichhörnchen?

Chrissi: 

Das hab ich gesehen. Kurz bevor die Diebe kamen.

Fiona: 

War wohl eher ´ne Fata Morgana.

Chrissi: 

Ich hab‘ gesehen, was ich gesehen habe!

Fiona: 

Na ja, wenn du meinst.

Chrissi: 

(plötzlich laut)

Ha!

Fiona: 

(erschrickt)

Oh Gott! Ich krieg gleich ´n Herzschlag! Was ist denn?

Chrissi: 

(kramt ihr Handy hervor und tippt darauf herum; dann hält sie es Fiona unter die Nase)

Hier!

Fiona: 

Was?

Chrissi: 

Na guck doch hin!

Fiona: 

Aber … das ist ja … Das gibt’s doch gar nicht!

Chrissi: 

Ist es blau oder ist es nicht blau?

Fiona: 

Ist blau! 

Chrissi: 

(selbstbewusst)

So! Und du hältst mich für komplett doof!

Fiona: 

(guckt intensiv auf das Handy)

Na ja … Du … warte mal!

Chrissi: 

Was denn noch?

Fiona: 

Guck doch nochmal. 

(hält ihr das Handy hin)

Rechts neben dem blauen Eichhörnchen.

Chrissi: 

(wie elektrisiert)

Mensch, Fiona! Das ist doch …

Fiona: 

Genau! Das ist der Blödmann, der „dumme Göre“ zu mir gesagt hat!

Chrissi: 

(aufgeregt)

Dann müssen wir nochmal zurück!

Fiona: 

Zur Polizei?

Chrissi: 

Klar! Die kriegen das Foto und morgen steht es in allen Zeitungen!

Fiona: 

Das ist’n Ding!

Chrissi: 

Und was für eins!

Fiona: 

Dann mal los! 

(alle drei ab; kurz darauf kommt Frau Felder, mit ihr Frau Heitermann; Frau Felder trägt eine abenteuerliche Frisur)

Frau Heitermann: 

(mit sehr kritischem Blick)

Hast du eine neue Frisur?

Frau Felder: 

Ja, ich war doch schon zweimal auf dem Kommiss -   Kommissarenbüro.

Frau Heitermann: 

Zweimal. Sieh an.

Frau Felder: 

Ja, und da kann man doch nicht immer mit derselben Frisur …

Frau Heitermann: 

Nein, das geht ja auch nicht.

Frau Felder: 

Ja, und dann war da ja auch noch Presse.

(richtet sich eitel die Haare)

Presse? Auf dem Kommissariat?

Frau Felder: 

Nein. Hier! Bei mir im Geschäft.

Frau Heitermann: 

Presse? Hier bei dir?

Frau Felder: 

Aber ja. Weil ich doch die einzige  Zeugin bin.

Frau Heitermann: 

Von dem Überfall?

Frau Felder: 

Von dem Überfall! In der Zeitung stand …

(kramt eine schon oft gezeigte Zeitung hervor)

…hier! Die wichtige Zeugin Anna Felder …

Frau Heitermann: 

Aber das bist du ja!

Frau Felder: 

Natürlich! Ich bin die wichtige Zeugin!

Frau Heitermann: 

Und deshalb die neue Frisur.

Frau Felder: 

Natürlich! 

Frau Heitermann: 

Aha.

Frau Felder: 

(aufgebracht)

Ja, meinst du denn, ich lass‘ ein Foto von mir machen mit meinem Suerkrautkopf?

Ich? Die wichtigste Zeugin?

Frau Heitermann: 

Ne, mein‘ ich nicht.

Frau Felder: 

Wo ich vielleicht nur einmal in meinem ganzen Leben in der Zeitung stehe! Und dann mit, mit, mit …

Frau Heitermann: 

Mit Sauerkrautkopf.

Frau Felder: 

Genau. Und dazu noch in einem Kriminalfall. Wo es fast zu einem Mord gekommen wäre.

Frau Heitermann: 

Fast.

Frau Felder: 

Genau! Fast. Ich kam ja gerade aus meinem Laden, als die Verbrecher hier …

(stellt sich vor das Juweliergeschäft in Pose)

…also hier!

Frau Heitermann: 

Dann haben die dich ja gesehen.

Frau Felder: 

Ja eben! Und deshalb haben die ja auch nicht geschossen!

Frau Heitermann: 

Weil du da standst.

Frau Felder: 

Genau! Weil ich dann doch alles gesehen hätte.

Frau Heitermann: 

Dann hast du ja der Frau Goldinger das Leben gerettet!

Frau Felder: 

Das sag‘ ich doch die ganze Zeit!

Frau Heitermann: 

Ach so. Und deshalb die neue Frisur!

Frau Goldinger: 

(kommt aus dem Laden)

Ach, Frau Felder. Kommen Sie doch mal eben rein. Ich muss Sie da nochmal was fragen.

Frau Felder: 

Aber gerne doch, Frau Goldinger.

Frau Heitermann: 

Ich komm‘ mit.

(alle ab)
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(Im Schlupfloch der Diebe; sie liegen auf Matratzen; um sie herum Getränkedosen und Chips, von denen sie zwischendurch was nehmen)

Bomber: 

(großspurig)

Na, war das ´n Ding, ei?

(boxt Bella in die Seite)

Bella: 

Ja.

Bomber: 

Mehr sagste nicht, ei? 

(haut wild auf die Matratze, auf der die ganze Beute liegt)

Das war’n Ding! Das war’n Bomberding! Hyper-mega-giga-geil!

Bella: 

Nun krieg dich mal wieder ein, Bomber. 

Bomber: 

Hei, ist gut, Alte! So was muss man feiern, ei. Weil, das war’n Erfolg, ei. Und den hat man nicht alle Tage.

Bella: 

(springt auf und schnappt sich einige Schmuckstücke)

Mal sehen.

(legt sich einiges an)

Na, wie steht mir das?

(sucht sich einen Spiegel und findet ihn auch; betrachtet sich)

Könnte mir gefallen.

Bomber: 

(grinsend)

Nicht schlecht, ei.

(nach einem Moment)

Geht aber nicht!

Bella: 

Und warum nicht?

Bomber: 

Weil … weil … Da kannste dir gleich ´n Schild um den Hals hängen, auf dem steht: Ich war der Dieb!

Bella: 

(enttäuscht)

Oh schiet! Nur zu Hause tragen ist langweilig.

Bomber: 

Biste verrückt? Dann hab ich ja nix davon, ei!

Bella: 

(kokett)

Kannst mich ja angucken.

Bomber: 

Verrückt, ei? Ne, ne! Wir verkaufen die Klunker.

Bella: 

Und dann?

Bomber: 

Hab’n wir Geld, viel Geld, ei!

Bella: 

Und dann?

Bomber: 

Und dann, und dann! Dann fahren wir in die Sonne, ei. Kalifornien, Malle, Copacappes, Coppacackes, Coppa … na ja an den Strand eben, wo immer nur die Sonne scheint, ei!

Bella: 

Ist aber auf die Dauer langweilig.

Bomber: 

Muss ja nicht für immer sein. Aber mal so richtig Urlaub.

(träumerisch)

Wär schon schön …. ei…

Bella: 

Jeden Tag neue Kleider…

Bomber: 

…und ´n neues Auto …

Bella: 

…und schickes Essen …

Bomber: 

…und Schampus …

Bella: 

…und …

Bomber: 

(laut)

Aber erst verkaufen.

(packt alles wieder in die Sporttasche; dann beide ab)
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